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Am 18.05.2011 war es
wieder soweit. Wie
in den letzten Jah-

ren in der Justiz anstalt
Stein des öfteren üblich,
wurde eine geheime und
von der Voll zugsdirektion,
Brigadier Huber-Günstho-
fer, geleitete groß ange-
legte Durch suchung mit
verschiedenen Schwer-
punktsetzung durchge-
führt.
Eingesetzt wurden fast
300 uniformierte Sicher-
heitskräfte. Großteils han-
delte es sich dabei um
Justizwachebeamte und -
beamtinnen der Einsatz-
gruppen der Justizanstalten
aus fast ganz Österreich,
aber auch um Kräfte der
Landespolizeikommanden
Wien und Niederöster-
reich. Neben den speziell
geschulten Bediensteten
kamen 16 Hunde der auf
Drogen und Sprengstoff
spezialisierten Einheiten
der Polizei zum Einsatz.
Diese langjährige Koope-
ration der Sicher heits-
kräfte bewährte sich
bestens.
Schwerpunkte
Im Mittelpunkt der Durch-
suchungen befanden sich
dieses Mal die Haft räume
und die Arbeits plätze der
Insassen. Gesucht wurde
nach dem kompletten Re-

pertoire an illegalen Ge-
genständen: Waffen, Dro -
gen, Handys und derglei-

chen mehr. Gefunden wur-
den nur weni ge Han dys,
SIM-Karten und geringe
Mengen an Cannabis. Das
Ergebnis bestätigt An-
staltsleiter Hofrat Mag.
Christian Timm darin, dass
in der Justiz anstalt Stein
von den Be diensteten aus-
gezeichnete Arbeit im
Sinne der Sicher heit der
österreichischen Bevöl ke-
rung geleistet wird. 
Eine derartige bewährte
Zusammenarbeit zwischen
Justiz und Polizei fand in
der Justizanstalt Stein si-
cher nicht zum letzten Mal
statt.

Fotos wurden von der
Zeitung “Heute” zur

Verfügung gestellt (Graf)

HR Mag.
Christian Timm:

“Das Ergebnis be-
stätigt, dass in der
Justizanstalt Stein

von den Bediensteten 
ausgezeichnete Arbeit

geleistet wird.” 

In der Justiz anstalt
Stein, der größten

Strafvollzugsanstalt
Österreichs, in der die
Insassen mit höchstem

Gefährlichkeits-
potenzial unterge-

bracht werden, kamen
fast 300 uniformierte
Sicherheitskräfte zum
Einsatz, um im Zuge

einer Groß-Razzia 
Waffen, Dro gen und
Handys aufzuspüren.

Groß-Razzia im

Hochsicherheitsgefängnis!

Einsatz von Spürhunden
in den Hafträumen

Aber auch die Arbeitsbetrie-
ben wurden nicht verschont

Kein Versteck blieb verborgen


